
Landeselternrat
fordert weiter
Klassenfahrten

Der Landeselternrat der Ge-
samtschulen hat wenig Ver-
ständnis fi.ir die Drohung des
Verbandes Bildung und Erzie-
hung, landesweit Klassenfahr-
ten zu boykottieren.

Die Dortmunder Vorsitzen-
de Karin Görtz-Brose hat zwar
ein gewisses Verständnis für
die Pädagogen und unterstützt
auch die Forderungen, ihre
Reisekosten ersetzt zu bekom-
men.,,Aber Klassenfahrten
sind Bestandteil von Bildung
und Erziehung. Dieser Ver-
pflichtung können sich die
Lehrer nicht entziehen." Be-
schlüsse von Schul- und Leh-
rerkonferenzen, auf sämtli-
chen Fahrten zu verzichten,
seien widerrechtlich.

Sie weist darauf hin, dass
Pädagogen im europäischen
Vergleich gut verdienten und
die Kosten für Klassenfahrten
bei der Steuererklärung'gel-
tend nlachen können. Völlig
unakzeptabel sei es, die Kos-
ten auf die Elternbeiträge um-
zulegen. , ,Dadurch werden
wieder einmal die sozial
Schwächeren unangemessen
belastet", befi.irchtet Karin
Görtz-Brose.

Der Landeselternrat sieht
die steigende Bedeutung von
Klassenfahrten besonders fur
Kinder nach einem. Wechsel
auf weiterführende Schulen,
um den Zusammenhalt der
Klasse zu fördern, und damit
auch den Spaß am Lernen zu
fördern. Wenn sich Eltern Bei-
träge für Sportvereine, Musik-
schulen und kulturelle Aktivi-
täten nicht mehr erlauben
könnten, seien Klassenfahrten
fur diese Kinder die einziee
Chance, den Wert einer Gi-
meinschaft mit anderen Kin-
dern zu erleben.
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